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Vereinsrekord soll einen
weiteren Sprung machen
Dem TVBS steht ein wichtiges
Jahr bevor: Man will weiter an
den Turnfesten mit den grossen
Schweizer Spitzenvereinen wie
Wangen oder Mels mithalten,
aber auch die vielen jungen
Athleten in den Vereinswett-
kampf integrieren.

Der TVBS hat in der kommenden 
Saison zwei beeindruckende Serien
fortzusetzten: Seit 2004 konnten die
Obermärchler ihren Vereinsrekord im
dreiteiligen Vereinswettkampf – bis
auf eine Ausnahme – in jedem Jahr
steigern; seit 2003 platzierte man sich
an jedem Turnfest unter den besten
fünf Vereinen, meist in der ersten 
Stärkeklasse. «Ich habe nicht vor,
diese Serien zu brechen», sagt der
neue Oberturner Andreas Züger. 

Das Ziel ist klar: Am Solothurner
Regionalturnfest in Biberist soll die
aktuelle Bestmarke (28.84) verbes-
sert werden. «Die 29er-Marke liegt,
wenn es optimal läuft, in unserer
Reichweite», glaubt Vize-Oberturner
Michael Koch. 29 Punkte wären ein
Meilenstein, für den aber in der 
ersten Stärkeklasse sehr viel zusam-
men passen muss. 

Heiss auf die Pendelstafette
Neben Biberist treten die Königs-
blauen auch am Zürcher Kantonal-
turnfest in Wädenswil an. Die Zahl
der Athleten, die man für die oberste
Stärkeklasse einsetzen muss, wird
dann um einiges überschritten. Alle
jungen Turner sollen in einem oder
mehreren Einsätzen zeigen, was sie
gelernt haben. Dennoch will sich der

TVBS in Wädenswil unter den besten
fünf Vereinen klassieren. 

Mehrere Leichtathleten gehen 
am ersten Turnfest-Wochenende im
Zehnkampf, eine Athletin im Sieben-
kampf an den Start. Bereits in Wil
2008 konnte der TVBS zwei Einzel-
Turnfestsiege feiern – warum also
nicht auch in diesem Jahr? Vier LMM-
Mannschaften komplettieren an die-
sen zwei Tagen das knapp 30-köpfige
Feld des Vereins. 

An den Vereinsmeisterschaften in
Wangen wollen die Obermärchler 
mit der Leichtathletik ihren grössten
Trumpf ausspielen. In allen Leichtath-
letik-Disziplinen sowie im Steinstos-
sen der Damen liegen Podestplätze im
Bereich des Möglichen. Überall zu
den besten drei Vereinen des Kantons

zu gehören, wird bei der immer 
stärker werdenden Konkurrenz aber
schwierig. Trotzdem will man min -
destens drei Kantonalmeistertitel
erreichen. Die besten Chancen dazu
sieht Züger im Weitsprung der Män-
ner sowie im Schulstufenbarren der
Damen. Dazu brennen die Athletin-
nen und Athleten darauf, die kleine
Schmach in der Pendelstafette vom
letzten Jahr zu tilgen. (tvbs)

Zehnkämpfer Michael Bucher wird für den TV Buttikon-Schübelbach versuchen,

mehr als sieben Meter weit zu springen. Bild zvg
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Siebnen will seine Stärke im
Geräteturnen ausspielen
Der TV Siebnen setzt neben
der Leichtathletik an den 
Wettkämpfen vor allem auf die
Vorführungen an den Schaukel-
ringen und am Barren. 

Erfolgreiche Vereinsmeisterschaften
sind für den Turnverein Siebnen das
erste Ziel der Saison. In der Parade-
disziplin Schaukelring wollen die
Märchler den Titel verteidigen; dies
trotz neuen Turnern und einem kom-
plett erneuerten Programm. Weitere
Podestplätze sollen am Barren und
der Pendelstafette der Damen sowie
durch einen Exploit in einer anderen
Disziplin erreicht werden. 

Das Aushängeschild des TV Sieb -
nen ist das Geräteturnen, insbe -
sondere die Schaukelringe, wo das
Jugend-Team zweimal hintereinan -
der Schweizer Meister wurde. Dieses
Team wird auch in Wangen am Start
sein und versuchen, den Kantonal-
meistertitel im Gerätewettkampf-
Jugend zu erturnen. 

28 Punkte im Visier
Für den technischen Leiter des 
TV Siebnen ist die Marschrichtung für
die Turnfeste klar: «Wieder so eine
starke Saison hinlegen.» Zumindest
an einem Wettkampf soll wiederum
die 28-Punkte-Marke gecknackt und
so einer der vordersten Plätze erturnt
werden. Zu diesem Ziel werden mehr
als 40 Turnerinnen und Turner beitra-

gen. Der TVS wird in der zweiten
Stärkeklasse an den Start gehen. 

Das Siebner Wettkampfprogramm
besteht nebst Barren und Schaukel-
ringe aus den leichtathletischen Dis-
ziplinen Weitsprung, Pendelstafette,
Hochsprung, Wurf sowie dem Fachtest
Allround.

Am Zürcher Kantonalturnfest in
Wädenswil wird auch die Siebner
Jugend einen dreiteiligen Vereinswett-
kampf absolvieren und versuchen, 
die seit 2003 währende Ungeschla-
genheit fortzusetzen. In Wädenswil
bietet sich auch eine gute Möglich-
keit, den Siebner Kunstturner Marco
Baumgartner im Einsatz zu sehen. Er
gehört spätestens seit den beiden drit-
ten Rängen an den Schweizer Meis-
terschaften und an den eidg. Kunsttur-
nertagen 2010 zu den besten Kunst-
turnern des Landes. (tvs)

Gehören zu den Besten des Kantons:

die Siebner Barrenturner. Bild zvg
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Der Topfavorit
auf Turnfestsiege
Beim STV Wangen hängt die
Messlatte für die diesjährige
Turnsaison hoch, denn die
Wangner wollen auf jeden Fall
an die letztjährige, erfolgreiche
Saison anknüpfen. 

Saisonstart für die Gymnastik- und
Barrenturner war der Tannzapfencup 
in Dussnang. Dort massen sich die
Wangner Turnerinnen und Turner mit
anderen Vereinen. Eine Woche später,
an den kantonalen Vereinsmeister-
schaften vor der eigenen Haustüre,
gilt es für die Gastgeber, fünf Kanto-
nalmeistertitel zu verteidigen. 

29.50 in Wädenswil als Ziel
Für das bevorstehende Regionalturn-
fest in Biberist SO möchte der STV
Wangen mit möglichst vielen Turne-
rinnen und Turnern an den Start
gehen und eine zufriedenstellende
Note erreichen – heisst somit die Note
29.00 zu übertreffen. Auch dem
Höhepunkt der diesjährigen Turn -
saison, dem Zürcher Kantonalturn-
fest in Wädenswil, fiebert der Turnver-
ein Wangen mit Freuden entgegen.
Wie Oberturner Roger Koller sagt,
möchte auch der STV Wangen ein
ernstes Wörtchen um den Turnfestsieg
mitreden und notenmässig eine 29.50
anstreben. 

Der Turnverein Wangen startet auch
an den diesjährigen Turnfesten in der
ersten Stärkeklasse. Damit Turnfest-
siege eingeräumt werden können,
braucht es herausragende Leistungen
in einigen Disziplinen. Die Stärken
liegen beim STV Wangen vor allem
bei den Werfern und Stössern und

ebenfalls in den Disziplinen Barren,
Gymnastik, Pendellauf und Steinhe-
ben. 

Neben den erfolgreichen Sektions-
turnern hat der Verein auch sehr
erfolgreiche Einzelathleten wie Lukas
Jost, Thomas Guntlin oder Gregor
Baumann in seinen Reihen. Auch am
Zürcher Kantonalturnfest in Wädens-
wil gehen diverse Einzelathleten im
Turnwettkampf sowie einige in den
leichtathletischen Mehrkämpfen an
den Start. (stvw)

STV Wangen
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Gehört zu den besten Wangner Kugel-

stössern: Thomas Guntlin. Bild Archiv

Eigentlicher Höhepunkt für
Lachen folgt erst im Herbst

Mit viel Elan und Engagement
befindet sich der Turnverein
Lachen auf dem Endspurt der
Turnfestvorbereitungen. Der
Verein freut sich auf eine 
intensive Saison mit vielen
Höhepunkten.

Seit jeher sind die Vereinsmeister-
schaften für den TV Lachen ein Grad-
messer für die kurz darauf startende
Turnfestsaison. Die Athletinnen und
Athleten können ein erstes Mal 
unter Wettkampfbedingungen bewei-
sen, welche Fortschritte sie über die

langen Wintermonate erzielt haben.
Für den Oberturner Mario Tschuor 
ist klar: «In der Pendelstafette möch-
ten wir den letztjährigen zweiten
Platz unbedingt verteidigen.» Für die
Schaukelring-Riege strebe er mindes-
tens neun Notenpunkte und eine
Rangierung im Mittelfeld an.

Zwei Wochen später startet der
Turnverein Lachen am Solothurner
Regionalturnfest in Biberist. Dieses
Turnfest möchte Mario Tschuor dazu
nutzen, eine optimale Zusammen -
stellung der Athletinnen und Athleten
für das Zürcher Kantonalturnfest in
Wädenswil zu finden. 

Unter die ersten Zehn in Wädenswil
Bei beiden Turnfesten startet der 
Verein voraussichtlich in der Stärke-
klasse vier. Die Zielvorgaben stehen
auch schon fest. Der Oberturner
meint verheissungsvoll, dass es der 
TV Lachen in Biberist «aufs Podest, in

Wädenswil unter die ersten Zehn»
schaffen kann.

Nicht nur an den Sektionswett-
kämpfen ist der Turnverein Lachen
präsent; auch am Einzelwettkampf in
Wädenswil geht man an den Start. Mit
einer stolzen Truppe von nicht weni-
ger als sechs Wettkämpfern ist der Ver-
ein im Zehnkampf auf Kränzejagd.
Bei guten Bedingungen erhofft sich
der Oberturner bis zu zwei Kränze.

Einen eigentlichen Höhepunkt fin-
det für den Turnverein Lachen im
Herbst 2011 statt. Der auf den Lach-
ner Seeanlagen stattfindende Schwei-
zer Final der Leichtathletikmeister-
schaften spornt die Turnerinnen und
Turner selbst nach Abschluss der 
Turnfestsaison zu zusätzlichen Trai-
nings an. «Vor heimischem Publikum
möchten wir uns von der besten Seite
präsentieren», meint Mario Tschuor
im Hinblick auf den Saisonhöhe-
punkt. (tvl)

Die Lachner Läufer im Einsatz: (v. l.) Oberturner Mario Tschuor, Niki Schuler, Flavio Krähenmann, Peter Schöni am 

Freiburger Kantonalturnfest in Bulle. Bild zvg
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